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Technik auf dem Acker
20 Landwirte aus Schlesien waren zur Schulung in Triesdorf.

Weidenbach/Triesdorf Bernard 
Dembczak, Geschäftsführer des 
Schlesischen Bauernverbands, 
hatte die Idee für die dreitägige 
Schulung in Triesdorf vor 12 Jah-
ren, wie der Bezirk Mittelfranken 
mitteilt. Die 20 Teilnehmer sollten 
moderne Landtechnik in der Pra-
xis kennenlernen. „Das Besonde-
re in Triesdorf ist, dass wir neue 
Technik erklärt bekommen - ohne 
Marketing für einen Hersteller. 
Die Lehrkräfte sind Praktiker 
und kennen sich sehr gut in den 
Details der Maschinen aus. Jeder 
Hersteller bietet andere Optionen 
und Lösungen. So können wir ler-

nen und vergleichen - direkt an 
den Maschinen. Das haben wir 
daheim nicht. Unsere Schulen ha-
ben meistens selbst keine Tech-
nik und Maschinen. Die jungen 
Leute können nur mit Technik 
der eigenen Betriebe lernen oder 
bei Ausstellungen. Da bekommen 
sie von Herstellern die jeweilige 
Maschine und ihre Vorzüge er-
klärt, haben jedoch kaum Ver-
gleichsmöglichkeiten.“ Von Fach-
zentrum und  Lehrkräften waren 
die Teilnehmer begeistert. Sie ha-
ben verschiedene Maschinen und 
deren Arbeitsergebnisse im Ein-
satz gesehen.

Die Teilnehmer waren begeistert von moderner Technik.
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Nah am Bürger
Kontakt zu Landwirten schafft Vertrauen in deren Arbeit.

Bayreuth „Oft stellt sich der Ein-
druck: Landwirtschaft gegen 
Gesellschaft“, so der Referent 
Christian Dürnberger.  Der wissen-
schaftliche Mitarbeiter am Mess-
erli Forschungsinstitut, Abteilung 
Ethik der Mensch-Tier-Beziehung 
an der VetMedUni Vienna, begeis-
terte bei der oberfränkischen Be-
zirksversammlung des Verbands 
für landwirtschaftliche Fachbil-
dung (vlf) und des Verbands land-
wirtschaftliche Meister und Ausbil-
der (VLM) in der Tierzuchtklause. 
„Die Landwirtschaft wird meist 
für die Menschen unsichtbar, denn 
kein unmittelbarer Kontakt wie 
früher besteht.“ Bilderwelten asso-
ziierten beim Verbraucher oft Ro-
mantisierung. „Der durchschnitt-
liche Bürger begegnet dem Thema 
Landwirtschaft oftmals entweder 
als ‚Skandal‘ auf den Titelseiten 
oder als ‚Idyll‘ in der Werbung und 
auf den Verpackungen. Eine sach-
liche Debatte wird dadurch nicht 
leichter“, so Dürnberger. 
Diese Assoziation von Landwirt-
schaft und Ursprünglichkeit werde 
besonders in den gängigen Strate-
gien des Agrarmarketings deutlich. 
„Während zahllose nicht-landwirt-

schaftliche Produkte mit dem 
Hinweis auf Innovation und Fort-
schritt verkauft werden, scheinen 
Produkte aus der Landwirtschaft 
einer anderen Logik in der Wahr-
nehmung der Konsumenten zu 
unterliegen. Statt moderner Pro-
duktionsbedingungen scheint der 
Käufer hier eher technikferne Idyl-
le zu wünschen. Oder gibt es Milch, 
die mit dem Slogan wirbt: „Wir ha-
ben die modernste Melkanlage der 
Welt?“ Oft werde kritisiert, ideali-
siert und moralisch empört, doch 
auf dem Weg zur Supermarktkas-
se dann doch anders entschieden. 
Gefordert für eine bessere Kom-
munikation sei der einzelne Land-
wirt selbst. „Es macht einen Un-
terschied, ob ein Bürger einen 
Landwirt kennt oder nicht.“ 
Auch sollten Probleme nicht ka-
schiert, sondern ehrlich bespro-
chen werden. „Wir können mit Bil-
dern aus der Landwirtschaft nicht 
allein lassen.“ Geschäftsführerin 
Monika Heidrich stellte das ge-
samte grüne Zentrum vor. Darü-
ber hinaus wurden je vier Goldene 
Meisterbriefe und Silberne Ver-
bandsabzeichen überreicht.

Rosi Thiem

Verleihung des Goldenen Meisterbriefs (v. l.): Bezirksgeschäftsführer 
Arno Eisenacher, Oberfrankens VLM-Vorsitzender Rudi Steuer, 
Preisträger Christa Ziegler, Sabine Leuschner, Horst Ponfick und 
Rainer Zimmermann

Mit dem silbernen Verbandsabzeichen wurden verdiente 
Mitglieder geehrt (v. l.): Bezirksgeschäftsführer Arno Eisenacher, 
Frauenbeauftragte vlf Bayreuth Christa Ziegler, die vier Geehrten 
Rainer Hartmann, Reiner Kießling, Christa Lauterbach und Sabine 
Hoffmann, sowie Frauenvorsitzende vlf Hof Christine Bauer und 
Vorsitzender Bezirksverband vlf Oberfranken Mario Güldner.
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